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Regensburger Klöpse 

 

Die „Regensburger Klöpse“ sind eine Sammlung zumeist studentischer Stilblüten, erheitern-

der inhaltlicher, grammatikalischer und orthographischer Missgriffe sowie unfreiwilliger Ko-

mik und Zynismen. Sie sind aber nicht als Degradierung der Betroffenen gedacht, sondern als 

humoristische Würze des universitären Einheitsbreis. 

 

 

 

2005 

• „Das Schneeball-Prinzip basiert darauf, durch Nachschlagen in Enzykliken und Sammel-

werken an Literatur zu kommen.“ (Grundkursklausur) 

• „Vielmehr ist Deutschland eine Mittelmacht, die schrumpfende Soldaten sowie Einwoh-

nerzahlen aufweist.“ (Grundkursklausur) 

• „1989 kam es aufgrund des Mauerfalls zu einer weiteren automatischen Erweiterung der 

DDR.“ (Grundkursklausur) 

• „Sie müssen aufpassen, dass Ihnen niemand einen Dolch daraus strickt!“ (Dozent) 

• „Saddam Husain al-Takriti war zu diesem Zeitpunkt [al-Bakr-Regime] stellvertretender 

Generalsekretär der Partei und leistete durch innenpolitische Gleichschaltung, Ausschal-

tung Oppositioneller und die Indoktrinierung des Militärs durch treue Anhänger seinen 

Beitrag zur Stabilisierung.“ (Hauptseminararbeit) 

• „Mit der Gründung der ersten Verbände im 19. Jahrhundert ist Österreich kein ‚Früh-

chen‘.“ (Hauptseminararbeit) 

• „Die Europäische Union befindet sich auf einem Scheidenweg.“ (Dissertationsexposé) 

• „Mit Sicherheit dürfte Straßners Analyseraster geeignet sein, Milliarden Menschenleben zu 

retten.“ (Grundkursarbeit) 

• „In der BRD verwirklichte Bismarcks alldeutsche Regierung – ein autoritäres, aktivisti-

sches Regime par excellence – erstmals eine landesweite gesetzliche Versicherung gegen 

Einkommensverluste.“ (Grundkursarbeit) 

• „Aber in der GASP ist alles bissl schwammig.“ (Vorlesungsklausur) 

• „In Deutschland ist die Tradition des Staatsoberhauptes, dem Bundespräsidenten, stark 

verankert. Schon im Kaiserreich hatte er, geduldet vom König, das Recht, den Bundestag 

(entspricht Parlament) aufzulösen.“ (Vorlesungsklausur) 

• „Auf 100 Afrikaner fallen – im Durchschnitt – zwei Telefonleitungen.“ (Grundkursarbeit) 

• „Blauhelmtruppen mussten dem Ausbruch eines Massenmordes tatenlos zusehen.“ (Grund-

kursarbeit) 

• „Die Sozialdemokratie trägt Züge eines Vereins, der Freizeitgestaltung organisiert. Bei den 

Mitgliedern herrscht kein Konsens darüber, warum sie eigentlich in der Partei sind.“ 

(Hauptseminararbeit) 
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2006 

• „Abgesehen von den gesellschaftlich-moralischen Aspekten schlagen die Wellen der poli-

tischen Aspekte in der Dopingfrage in letzter Zeit immer höhere Wellen.“ (Grundkursar-

beit) 

• „Mit der Abschaffung der Verfassung ist ein politisches System noch lange nicht stabili-

siert.“ (Grundkursarbeit) 

• „Er [Jean-Pierre Bemba, Oppositionskandidat der Präsidentschaftswahlen im Kongo] wird 

für eine Vielzahl von Kriegsverbrechen verantwortlich gemacht, darunter kannibalistische 

Handlungen gegenüber einer Pygmäensiedlung.“ (Übungsarbeit) 

• „Rechtsextreme Parteien und Organisationen wissen es, den jeweiligen Nutzen daraus zu 

ziehen. In Gegenüberstellung zum Terrorismus scheinen sie harmlos, sogar eine willkom-

mene Abwechslung.“ (Grundkursarbeit) 

• „Überdies hat Amerika (besser die USA) auch noch keine ganz so lange Geschichte wie 

Frankreich und ist insgesamt eher ‚hemdsärmelig‘, auf Tat angelegt, als die im Vergleich 

eher schöngeistigen Franzosen.“ (Vorlesungsklausur) 

• „Im Verlauf des Jahres werden weitere Reformen durchgesetzt. [...] Über 1000 politische 

Gefangene werden freigelassen, Exliierte bekommen Immunität [...].“ (Handout) 

• „Somit steht fest, dass die Theorien der internationalen Theorien das hermeneutische Modi 

dem naturwissenschaftlichen vorziehen.“ (Grundkursklausur) 

• „Bei seiner Ankunft im Palais d‘Elyseé wurde er [de Gaulle] beauftragt, eine neue Verfas-

sung auszuarbeiten, die stark auf seine Bedürfnisse zugeschnitten war und ihm im Bereich 

der Verteidigungs- und Sicherheitspolitik durch die ‚domaine reservé“ Narrenfreiheit ge-

währte.“ (Hauptseminararbeit) 

• „Frankreich, der zentrale Einheitsstaat, verteidigt mit allen Mitteln seine Einzigartigkeit in 

Europa. Dabei nimmt es in Kauf, dass das Land schlechter organisiert ist und dabei auch 

noch viel mehr finanzielle Ressourcen verschluckt, als es eigentlich nötig wäre.“  

(Grundkursarbeit) 

• „Wie schon in der Einleitung angesprochen, ist Korsika ein großer Problemfall für Frank-

reich. Erst 1768 kam Korsika ‚heim ins Reich‘.“ (Grundkursarbeit) 

• „Während der Krieg in Indochina weitgehend problemlos verlief, löste vor allem der Alge-

rienkrieg, der 1954 seinen Anfang nahm, den Niedergang der IV. Republik aus.“ (Haupt-

seminararbeit) 

• „Die Governance-Strukturen [der EU], die stark abweichen vom verständlichen national-

autoritären klassischen Regieren, sind für den Wähler schwer nachvollziehbar und auch 

nicht zu beeinflussen.“ (Hauptseminarklausur) 

• „Meines Erachtens ist das politische System Frankreichs ein Mischsystem, es könnte aber 

auch als semi-parlamentarisch bezeichnet werden.“ (Grundkursklausur) 

• „Schröder galt als Steckenpferd der Wahl.“ (Grundkursklausur) 

• „Doch als Regierungspartei steht ja zusätzlich das Kanzleramt zur Verfügung.“ (Vorle-

sungsklausur) 

• „Im politischen System der französischen V. Republik ist der Präsident der Verhüter der 

Verfassung.“ (Vorlesungsklausur) 

• „Allerdings versuchte die Hamas ihr Ziel, ein autonomes Gebiet innerhalb Jerusalems, mit 

Hilfe von terroristischen Taktiken zu erreichen.“ (Grundkursklausur) 

• „Eine schnelle Handlung, ob militärisch oder im Bereich von Sanktionen, ist eben manch-

mal der entscheidende ‚Tropfen, der das Faß daran hindert überzulaufen‘.“ (Übungsklau-

sur) 

• „Hier lässt sich auch wieder der Bogen auf die Realismus-Theorie biegen.“ (Grundkurs-

klausur) 
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• „Nun befürchteten westliche Regierungen unter den Einfluss der Kommunisten zu geraten. 

[...] Bei den europäischen Staaten befürchteten dies die USA.“ (Übungsklausur) 

• „Es gibt das Verhältniswahlrecht in Einer-Wahlkreisen mit offener Liste.“ (Vorlesungs-

klausur) 

• „Ein großer Vorteil für den Krieg zwischen Israel und Palästina ist, dass die Palästinenser 

Unabhängigkeit wollen.“ (Übungsklausur) 

• „Eine Form der Beobachtung ist die beobachtende Beobachtung.“ (Grundkursklausur) 

• „Große Misthaufen stinken lauter!“ (Dozent) 

• „In Deutschland hat das Staatsoberhaupt, der Regierungspräsident, nur geringe Reservats-

rechte, dominierend ist meist die Regierung selbst.“ (Grundkursarbeit) 

• „Extremistische Parteien stehen im Gegensatz zur freiheitlich demokratischen Unord-

nung.“ (Dozent) 

• „Die Frage nach der Entscheidungsfindung und dem daraus folgenden Ergebnis bei diver-

gierenden parteipolitischen Mehrheiten ist keine, die sich schon durch die Logik des Sys-

tems einem Sinn entzieht.“ (Grundkursarbeit) 

• „Während den Jahren der sozialliberalen Koalition [1969-1982] existierten dreizehn Legis-

laturperioden.“ (Grundkursarbeit) 

 

 

2007 

 

• „Wolfgang Grams schoss sich in den Kopf und nicht der Staat.“ (Referat) 

• „Der politische Arm der Hamas ist wie die CSU in Bayern.“ (Diskussionsbeitrag) 

• „Selbstverständlich bezog man [Terrorismusbewegung 2. Juni] sich fortan auf die ‚Propa-

ganda der Tat‘, dem Herzstück des klassischen Anarchismus. Besonders der Kopf der 

Gruppe, Georg von Rauch, gestand seine Liebe zum anarchistischen Theoretiker Bakunin.“ 

(Hauptseminararbeit) 

• „Zur Korporatismustheorie ist die Forschungslage eine andere. In den guten Zeiten nach 

Schmitter und Lehmbruch oft beschrieben, viel kopiert und mit vielfältigen Ansätzen er-

klärt, spielt sie in den neueren Forschungen im Höchstfall um den ‚Oscar‘ in der Nebenrol-

le mit.“ (Bachelorarbeit) 

• „So denke ich, und weitere Presseveröffentlichungen gehen in die gleiche Richtung, dass 

einige Wurzeln der Sozialpartnerschaft die Trockenperiode während der ÖVP/FPÖ-

Regierung überlebt haben und unter einer großen Koalition wieder austreiben könnten.“ 

(Bachelorarbeit) 

• „Direkte Demokratien sind demokratietheoretisch demokratischer.“ (Vorlesungsklausur) 

• „Die drei Gesichter der Macht sind: Durchsetzungsmacht, Verhinderungsmacht, Klimati-

sierungsmacht.“ (Grundkursklausur) 

• „Lebenslänglich bedeutet bei personenbezogenen Vorgängen ein Ewigkeitsprinzip. Das 

Ende ist regelmäßig der Tod der Person. Von der Intention gilt dies auch für die lebenslan-

ge Freiheitsstrafe und Beamte auf Lebenszeit.“ (Grundkursarbeit) 

• „Mit 10.000 Mitgliedern, zweistelligen Ergebnissen bei vielen Landtagswahlen und zwei 

Abgeordneten im Bundestag stand der Feind [rechtsextreme Partei SRP] schon mit einem 

Bein im Herzen der Demokratie.“ (Magisterarbeit) 

• „Als es klar wurde, dass es [in Europa] keinen einmaligen Verfassungssprung geben wird, 

wie es die Föderalisten anstrebten, vergnügten sie sich mit der schrittweisen Föderalisie-

rung.“ (Vorlesungsklausur) 

• „Lateinamerikanische Militärdiktaturen lassen sich auf einem Kontinuum der politischen 

Systeme meist relativ eindeutig als autoritäre Systeme bestimmen.“ (Übungsklausur) 
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• „Die Bundesregierung besteht aus lauter Ministern, die auch schon einiges geleistet haben, 

um in das Parlament zu kommen. Sie werden vom Bundeskanzler gestellt und durch den 

Bundespräsidenten abgesegnet.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Dass Deutschland ein Bundesstaat ist, hat zur Bedeutung, dass sich der Bund in eigene 

Länder unterteilt.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Jedes Land hat einen eigenen Regierungssitz in der Bundeshauptstadt, so dass sie den 

Bund gleich über alles informieren können und so in ihrer Gewaltsbefugnis zusammenar-

beiten müssen.“ (Staatsexamensklausur) 

 

 

2008 

 

• „Mein politisches Interesse ist erst seit einem Jahr aktiv, dafür aber in Blut und Seele über-

gelaufen! […] Es muss doch möglich sein, später gegen Kapitalismus und den Materialis-

mus ein neues Virus unter das Volk zu bringen, das Werte der Demütigung und der Ge-

nügsamkeit mit dem Wenigen verbreitet.“ (Kommentar zur Eignungsprüfung) 

• „In Bezug auf die Schweiz kann ich zu keinem Urteil kommen, ob dieses Land eine Misch-

form ist, da dieses Land über eine Räteregierung verfügt, die sich nach der Zauberformel 

zusammensetzt und ich zudem nicht weiß, wie der Präsident gewählt wird, entscheide mich 

am Ende, es ‚unter Vorbehalt‘ auch zum Semipräsidentialismus dazu zu zählen. Jedoch 

behalte ich mir vor, diese Meinung jederzeit zu ändern.“ (Grundkursklausur) 

• „Das Wahlrecht hängt weniger mit dem Demokratietyp zusammen, da autoritäre Systeme 

eher zum Mehrheitswahlsystem tendieren.“ (Grundkursklausur) 

• „Aufgrund der Komplexität, der Unklarheit, der schieren Länge der Texte und der Mühe 

ihrer Erschließung erscheint es als sehr unwahrscheinlich, dass die Protagonisten des sozi-

alrevolutionären Terrorismus, neben ihrem Aktionismus, der Vorbereitung und Durchfüh-

rung ihrer Taten, aber auch neben ihrer sonstigen Protesttätigkeit, neben Sit-ins und der 

vielen freien Liebe die Zeit und Muße gefunden haben, sich die ziemlich unzugänglichen 

Texte der kritischen Theoretiker wirklich eingehend zu Gemüte geführt und durchdacht 

haben. Ein Andreas Baader konnte ja nicht mal in der Schule lange aufpassen und dürfte 

das Porschefahren der schweren Kost der Frankfurter Schule vorgezogen haben.“ (Publika-

tionsentwurf) 

• „Es ist allerdings inzwischen in einer aufschlussreichen Studie nachgewiesen, dass der 

„Kressbronner Kreis“ [während der Großen Koalition 1966 – 1969] hinsichtlich der tat-

sächlichen Entscheidungsfunktion möglicherweise etwas überschätzt wurde und vielmehr 

in den letzten Jahren der Koalition die Fraktionsvorsitzenden Helmut Schmidt und Uwe 

Barschel die maßgeblicheren Figuren waren.“ (Magisterarbeit) 

• „Die Sitze im Bundestag werden zur Hälfte aus den Wahlkreisdirektmandaten und zur 

Hälfte durch die Mehrheitswahl, bestimmt durch das Hare-Niemeyer-Verfahren, errech-

net.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Der Deutsche Bundestag besteht aus einem Arbeitsparlament und einem Redeparlament.“ 

(Staatsexamensklausur) 

• „Konstruktives Misstrauensvotum: Wurde gegen Willy Brandt und Helmut Schmidt ange-

wandt. Bei Helmut Schmidt reichten die Stimmen jedoch nicht aus, es fehlten zwei Stim-

men. Bei Willy Brandt reichten die Stimmen aus und sein Nachfolger wurde Helmut 

Kohl.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Die Regierung besitzt das Kabinettsprinzip, welches wiederum in Teilkabinette gegliedert 

ist, damit es besser überschaubar ist.“ (Staatsexamensklausur) 
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• „Der Handlungsspielraum der Abgeordneten ist relativ eng beschränkt. Durch ihr speziel-

les Fachwissen können und werden sie vom Bundeskanzler in die verschiedenen Ministe-

rien vorgeschlagen und eingesetzt.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Zum ersten Mal wurde 1972 Willy Brandt das Misstrauen ausgesprochen, jedoch erhielt 

sein potentieller Nachfolger nicht die nötigen Stimmen.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Der deutsche Föderalismus ist eine Folge des Dritten Reiches und der Nationalsozialisti-

schen Diktatur. Zwar gab es während der letzten Jahrhunderte schon teils starke föderalis-

tische Tendenzen in Deutschland, doch wurde der Föderalismus erstmals durch die Grün-

dung der Bundesrepublik mit der Demokratie kombiniert und fest in der Verfassung veran-

kert.“ (Hauptseminararbeit) 

• „So wird dem 2008 zum dritten Mal ins Amt gewählten Regierungschef Silvio Berlusconi 

gern ein Hang zur Mafia nachgesagt, nicht zuletzt, da er selbst als Millionär Politik und 

Wirtschaft vereint und seiner Partei, der Democrazia Christiana (DC), ein ähnlicher Ruf 

anhaftet.“ (Hauptseminararbeit) 

• „Da der Machtstatus der parlamentarischen Opposition [im Freistaat Bayern] infolge der 

langen ‚Exekutivabstinenz‘ gewissermaßen infantil ausgeprägt ist, bieten sich externen po-

litischen Interessengruppen […] im Freistaat Chancen zur nachdrücklichen Profilierung 

durch Abgrenzung gegen den programmatischen Kurs der ‚Staatspartei‘ CSU.“ (Hauptse-

minararbeit) 

• „Ein solch ‚permanenter Belagerungszustand‘ [aufgrund häufiger Volksabstimmungen] 

durch den interessierten Souverän würde den Regierenden ob der inhärenten Blockade- 

und Verzögerungsgefahr vermutlich Angstschweißtropfen vor einer Politik nach dem Stop-

and-go-Prinzip auf die Stirne treiben.“ (Hauptseminararbeit) 

• „Bislang wurden in Bayern 29 Anträge auf Zulassung von Volksbegehren eingereicht, 17 

davon gelangten schließlich zur Durchführung. Markantestes Merkmal bei der Retrospek-

tive ist dabei die lang andauernde direktdemokratische ‚Grabesruhe‘. So vergingen seit der 

Gründung des Freistaats fast zwei Dekaden, bis 1965 das erste Begehren […] lanciert wur-

de.“ (Hauptseminararbeit) 

• „Die einzelstaatlichen Parlamente der Europäischen Union geben also trotz postparlamen-

tarischem Totenschein deutliche Lebenszeichen von sich.“ (Magisterarbeit) 

• „Die englische Monarchie ist lediglich zeremonielles und repräsentativ wirksames Organ, 

welches alles passieren lässt und Regierungserklärungen des Premiers verliest.“ (Staats-

examensklausur) 

• „Das konstruktive Misstrauensvotum erfordert somit eine Art Verschwörung im Voraus, 

man muss sich nicht nur darauf einigen, dass der alte Kanzler weg soll, sondern auch wer 

der neue werden soll.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Ein vorgegebenes Bild, wie die Partei [CSU] aussehen soll, existiert bereits.“ (Magister-

arbeit) 

• „Die meisten Parteimitglieder [der CSU] starten als Idealisten und werden im Laufe der 

Zeit innerhalb der Partei akklimatisiert.“ (Magisterarbeit) 

 

 

2009 

 

• „Trotz späterer europäischer und dadurch christlicher Herrschaftsdominanz entwickelte 

sich der Islam [in Indonesien] zur führenden Religion, bis er schließlich zum Ende des 18. 

Jahrhunderts in der gesamten Bevölkerung Verbreitung fand und die indianischen Tierreli-

gionen verdrängte.“ (Hauptseminararbeit) 

• „Europa hat vor allem die Möglichkeit, über die Europakammer des Bundesrates zusam-

menzuwirken.“ (Staatsexamensklausur) 
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• „Als er [de Gaulle] im Jahr 1958 durch einen Militärputsch zurück an die Macht kam und 

erster Präsident der V. Republik wurde, stellt sich die Frage, wie seine Doppelrolle als Mi-

litärführer und Politiker seine politische Entscheidungsfindung im Hinblick auf den Alge-

rienkrieg beeinflussen würde.“ (Hauptseminararbeit) 

• „Nach dem zweiten Weltkrieg galt [in Frankreich], dass Kinder im Alter von 18 Jahren die 

französische Staatsangehörigkeit erwerben, wenn sie ab ihrem elften Lebensjahr mindes-

tens fünf Jahre lang gelebt haben.“ (Oberseminararbeit) 

• „Um die europäische Integration durchzusetzen und zu fördern, müssen Versammlungen 

stattfinden und mit allen Problemen und Problemlösungen diskutiert werden.“ (Staatsexa-

mensklausur) 

• „Operationalisierung meint die Umlegung der Realität auf die Wirklichkeit.“ (Grundkurs-

klausur) 

• „Der amerikanische Präsident zieht seine herausragende Bedeutung ja nicht nur daraus, 

dass er Oberbefehlshaber der Wehrmacht ist.“ (Dozent) 

• „Partei und Parlamentsfraktion stellen für den Premierminister die Eintrittskarte zum Re-

gierungsamt aus.“ (Publikationsentwurf) 

• „Präsident Menem erließ Ende der 1990er Jahre eine Generalamnesie für alle Angehörigen 

der Streitkräfte.“ (Publikationsentwurf) 

• „Das Führungspaar [Juan und Evita Perón] hatte aber das politische Potenzial der weibli-

chen Bürgerinnen erkannt und für sich zu nutzen verstanden.“ (Publikationsentwurf) 

• „Die Einzigartigkeit der EU bestimmt ihre Entwicklung. Die Finalität ist da, wenn sie 

kommt.“ (Hauptseminarklausur) 

• „Die Al Qaida ist dabei als eine Art Verein zu verstehen, der seinen Mitgliedern die best-

mögliche finanzielle und logistische Unterstützung ermöglicht, die einzelnen Terrorzellen 

aber autonom handeln lässt.“ (Magisterklausur) 

• „Politikwissenschaftler haben den Vorteil, dass sie niemandem zu Rechenschaft verpflich-

tet und in ihren Gedanken frei von politischen Zwängen sind.“ (Magisterarbeit) 

• „Eine neue Verfassung [für Bosnien und Herzegowina] ist unausweichlich. Kommt sie in 

sehr naher Zukunft, kann die Lücke zu den aufstrebenden Nachbarstaaten Kroatien und 

Serbien schnell geschlossen werden. Die Kriege der Neunziger Jahre werden dann von Po-

litikwissenschaftlern in hundert Jahren wohl nur noch als ein Intermezzo angesehen wer-

den, das die europäische Integration der Balkanländer um ein oder zwei Jahrzehnte verzö-

gert hat.“ (Magisterarbeit) 

 

 

2010 

 

• „Aufgrund der militärischen Defizite war der Westen [nach 1945] auf die Hilfe von ande-

ren militärisch bedeutenderen Staaten angewiesen.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Mit der Gründung des deutschen Staates [1949] wurde auch eine neue Verfassung für 

Deutschland fällig.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Margaret Thatcher war gegen Ende ihrer Regierungszeit eine autoritäre Führerin des Ka-

binetts und zugleich ein wahltaktisches Risikopaket für die konservativen MPs.“ (Bache-

lorarbeit) 

• „[Joschka] Fischer galt bald als eigentlicher Oppositionsführer, als politisches und mittler-

weile auch physisches Schwergewicht. 1996 war für Fischer ein Jahr der persönlichen und 

politischen Metamorphose. Nachdem sich seine bereits dritte Frau von ihm getrennt hatte, 

begann Fischer Marathon zu laufen und nahm in kürzester Zeit öffentlich 30 Kilo ab.“ 

(Bachelorarbeit) 
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• „Loewensteins Autopsie des Faschismus am lebenden Objekt, die sich über den gesamten 

Artikel zieht, führt ihn über die Erkenntnis seines Machterlangungsmechanismus zur Ana-

lyse der Abwehrreaktionen der demokratischen Staaten.“ (Magisterarbeit) 

• „So wurden an Bundeswirtschaftsminister Rainer Brüderle [in einem Internetportal] knapp 

60 Fragen gerichtet, von denen aber nur acht beantwortet wurden. Engagierter zeigt sich 

beispielsweise Gregor Gysi der auf 231 von 214 Fragen antwortete.“ (Magisterarbeit) 

• „Die Antikorruptionsstrategie [Rumäniens] sah wie ein Christbaum aus, überlastet mit 

Strategien, die nicht nach Prioritäten und Wichtigkeitsgrad strukturiert worden sind und 

schwer durchsetzbar waren.“ (Hauptseminararbeit) 

• „Die Gesetze existieren nur auf dem Papier, ihre Durchführung aber lässt zu wünschen 

übrig.“ (Hauptseminararbeit) 

• „Daher schlossen sich [in den USA] Farmer, Arbeiter und andere politische Außenseiter 

zusammen, um für eine direktdemokratische Beteiligung zu kämpfen.“ (Hauptseminarar-

beit) 

• „So sind die ‚Algerien-Plebiszite‘ in den Jahren 1961 und 1962 […] durchaus als eine Art 

‚presidential sword‘ zu verstehen […], das de Gaulle – ganz Hobbesscher Leviathan – als 

durch das Volk legitimierter höchster Repräsentant Frankreichs einsetzte, um die vom Al-

gerienkrieg ausgehende Bedrohung für das französische Mutterland endgültig abzuwen-

den.“ (Hauptseminararbeit) 

• „Das Bundesverfassungsgericht ist […] eines der wichtigsten Organe der BRD und selbst 

ich, der heute eigentlich für eine Prüfung in internationaler Politik an die Uni gekommen 

ist, habe mich sehr gefreut darüber zu schreiben.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Paradigmatisch für diesen Prozess des Anschlusses an der Globalisierung steht der „Gug-

genheim-Effekt“, der eine stark deindustrialisierte und dekadente Stadt wie Bilbao in den 

Achtziger Jahren in eine globale Metropole umgewandelt hat, die nun zahlreiche Touristen 

anlockt.“ (Magisterarbeit) 

• „Dieser Mangel an linguistischen und religiösen Differenzen wurde […] durch die Präsenz 

anderer Cultural Markers aufgehoben, wie die traditionelle schottische Verkleidung, Du-

delsäcke und andere Traditionen des Highlands, die als nationale Symbole der keltischen 

Nation, sowohl von den Schotten selbst als auch von anderen gesehen wurden.“ (Magister-

arbeit) 

 

 

2011 

 

• „Herr X stellte sich in meiner Sprechstunde vor und berichtete, dass es heute vormittags 

während der Prüfung zu einer Kreislaufdysregulation mit Übelkeit und Scheißausbruch ge-

kommen war, sodass Herr X – auch auf Empfehlung des aufsichtführenden Dozenten – die 

Prüfung aus gesundheitlichen Gründen abbrach.“ (Attest) 

• „Die Bedeutung des holländischen Schulsystems für die Etablierung des Nationalismus in 

Indonesien kann […] nicht genug überschätzt werden.“ (Magisterarbeit) 

• „Ohne Energie ist es keinem Organismus möglich, seine lebensnotwendigen Funktionen 

aufrecht zu erhalten, was zu schwerwiegenden Störungen bis hin zum Exodus führen 

kann.“ (Magisterarbeit) 

• „In Großbritannien lautet das Motto: ‚The King is the Parliament‘, d.h. die Regierung be-

steht aus dem Unterhaus, dem auch der Premierminister angehört, und dem Oberhaus.“ 

(Staatsexamensklausur) 

• „Das Bundesverfassungsgericht als ‚Exportschlager der BRD‘ ist auch in England über-

nommen worden und beeinflusst hier im Rahmen der Überprüfung (ohne Verfassung) von 

Gesetzen die Arbeit des Premierministers.“ (Staatsexamensklausur) 
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• „Mit dem Ende des Kalten Krieges hatte sich zunächst auch die ursprüngliche Aufgabe der 

NATO verflüssigt.“ (Hauptseminarklausur) 

• „Hunger vernichtet die Menschen nicht nur physisch, er nimmt ihnen auch das Selbstwert-

gefühl und jeglichen Antrieb.“ (Bachelorarbeit) 

• „In Nordrhein-Westfalen gilt es zu untersuchen, ob sich die Minderheitsregierung mit ihrer 

Koalitionsvereinbarung [2010] auf sachpolitisch ‚umwälzende‘ Themen stürzt, oder eher 

auf ungenaue Formulierungen setzt und die halbe Dekade ‚absitzen‘ will.“ (Bachelorarbeit) 

• „Während also die Daumenschrauben der Wirtschaft gelockert wurden, zog das Franco-

Regime die Daumenschrauben des Volkes umso fester an, je heftiger es anfing zu ‚zap-

peln‘.“ (Magisterklausur) 

• „Die meisten können etwas mit Begriffen wie ‚Volkswagen‘, ‚Volksfest‘ oder vielleicht 

dem geschichtlichen Terminus der ‚Volksfront‘ anfangen. Wenn aber die Frage dahin geht, 

was eine ‚Volkspartei‘ ist, so ist eine zutreffende Antwort hierauf problematischer.“ 

(Grundkursarbeit) 

• „Das Fenster steht aufgrund der konstatierbaren Schwäche der anderen beiden Volkspar-

teien offen. Bündnis90/Die Grünen verfügt, ähnlich den Knospen eines Baums im Früh-

ling, über alle Anlagen, um das offene Fenster zu nutzen.“ (Grundkursarbeit) 

• „Im Jahr 2007 betrug die landwirtschaftliche Nutzfläche in Frankreich 27.477.000 Hektar. 

Dies ist nur etwas weniger als die Gesamtfläche Frankreichs von 63.283.000 Hektar.“ (Ba-

chelorarbeit) 

• „Aus einer persönlichen Sichtweise sind die neomarxistischen Thesen schon etwas pessi-

mistisch angelegt. Man hat fast den Eindruck, als wären Mills und Bourdieu beim Spielen 

im Sandkasten vom Klassenfeind ausgeschlossen worden.“ (Vorlesungsklausur) 

• „Peter Gauweiler? Ein hoffnungsvolles junges Nachwuchstalent der CSU!“ (ernsthafte 

Antwort in einem Prüfungsgespräch) 

• „Häufig wird das deutsche Verbändesystem als korporatistisch charakterisiert. Dies bedeu-

tet eine kameradschaftliche Verflochtenheit.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Parteimitglieder der SPD sind überdurchschnittlich stark in Gewerkschaften vertreten. 

[…] In Sport- und Freitzeitorganisationen gibt es viele Mitglieder der FDP.“ (Staatsexa-

mensklausur) 

• „Auf Parteienebene besitzen Parteien die Möglichkeit, mit Geldmitteln auf Parteien einzu-

wirken. Zudem können Verbandsmitglieder Parteien durchdringen.“ (Staatsexamensklau-

sur) 

• „Die Stellung der deutschen Regierung ist durch die parlamentarische Demokratie und die 

Sonderstellung des Bundesrates im Vergleich zu anderen Staaten wie England mit einer 

präsidentiellen Demokratie mit geringerer Macht ausgestattet.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Diese letzte Dürreperiode [in Somalia] war dabei nur der Tropfen, der das Fass überlaufen 

ließ.“ (Bachelorarbeit) 

• „Die Afrikanische Union braucht hinsichtlich des Umfangs des Konzeptes [ihrer Mission 

in Somalia] und der Ausbildung Nachholbedarf, der sich im Lauf der Zeit entwickeln 

wird.“ (Bachelorarbeit) 

 

 

2012 

 

• „Die amerikanische Politik zu dieser Zeit [19. Jahrhundert], dominiert von ‚Gentleman-

Politikern‘, wurde verändert durch eine neue Art von Politikern, die die guten Manieren 

gegen Effektivität und Erfolg tauschten.“ (Bachelorarbeit) 

• „Nach der Transición entstanden in fast allen Regionen Spaniens Bewegungen, die nach 

mehr Anatomie strebten.“ (Grundkursarbeit) 
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• „Die Bundespräsidenten der letzten Amtszeiten nannten sich Johannes Rau, Horst Köhler 

und Christian Wulff. Wobei die beiden zuletzt genannten vorzeitig abgedankt haben. An 

die alten Bundespräsidenten kann man sich nicht wirklich erinnern.“ (Staatsexamensklau-

sur) 

• „Welches zerstörerisches Medium Zeitung, Internet und TV sind, zeigte sich bei der Er-

nennung Gaucks [zum Bundespräsidenten], die gleichzeitig die Verabschiedung Christian 

Wulffs war. Dieser war völlig abgemagert und verstört zu sehen. Klosteraufenthalt und das 

Verstecken vor Medienvertretern forderten Kraft.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Um noch einmal auf die Frage zurück zu kommen warum so viele [Bundespräsidenten-] 

Wahlen in den letzten drei Jahren stattgefunden haben, muss man sagen, dass zum Beispiel 

Christian Wulff aufgrund seiner Beziehungen ins Visier der Deutschen und Politiker ge-

rutscht ist. Die Deutschen nehmen sehr viel ganz genau und wollen, dass der Vertreter des 

Deutschen Bundes auch ein makelloses Leben führt. Aufgrund der Ungunst im deutschen 

Volk hat Wulff dann schließlich doch abgedankt.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Terror übte er [Mussolini] in allererster Linie auf politische Gegner aus, jedoch selten mit 

letalem Charakter, vielmehr nutzte er die Möglichkeit von Deportation und Exilierung po-

litischer Gegner ins unbedeutende Süditalien.“ (Magisterklausur) 

• „Für den Unterhalt der Soldaten kommt [in den „Neuen Kriegen“] nur noch in den seltens-

ten Fällen die Truppenleitung auf. Einfacher ist es, den Soldaten einen „Freifahrschein“ für 

die Plünderung der Zivilgesellschaft auszustellen, damit sie ihren Unterhalt selbst bestrei-

ten können.“ (Bachelorarbeit) 

• „Häufig beziehen die Rebellentrupps ihre Rekruten auch aus Opfern von Verschleppungen. 

Oder sie locken die Kinder und Männer unter falschem Vorwand, wie bei Hänsel und Gre-

tel, in ihre Lager, von wo aus es kein Entkommen mehr gibt.“ (Bachelorarbeit) 

• „Alle Abgeordneten [der französischen Nationalversammlung] sind auf fünf Jahre gewählt, 

wobei die Regierungsmitglieder nicht Teil der Regierung sind.“ (Masterklausur) 

• „Seit dem Mittelalter ist Italien quasi in Nord und Süd getrennt. Im Norden ist heute die 

Industrie angesiedelt, der Süden dagegen ist eher ländlich geprägt, was dazu führte, den 

Süden als faul und von der Mafia zersetzt zu bezeichnen.“ (Hauptseminararbeit) 

• „Es ist wohl richtig, dass die Italiener aufgrund ihrer Mentalität und dem fehlenden Ver-

trauen der Politik gegenüber eher gewillt sind, mehr Kapriolen und Ausrutscher zu dulden. 

[…] Da überrascht es nicht zu sehr, dass die Italiener ihrer Regierung in Rom viele Fehl-

tritte einfach verzeihen.“ (Hauptseminararbeit) 

• „Hier geht die evangelische Kirche [mit der Gründung des Bundes der Evangelischen Kir-

chen in der DDR] einen Schritt auf den Staat zu. […] Auf katholischer Seite fühlt man sich 

durch diesen Schritt der Evangelisten betrogen und alleine gelassen.“ (Hauptseminararbeit) 

 

 

2013 

 

• „Ganz endgültig lässt sich die Frage [SPD im Wandel zur Volkspartei] jedoch nicht be-

antworten, da die Politikwissenschaft eine auf Theorien gebaute Wissenschaft ist und sich 

die Antwort nicht mit einer Formel ausrechnen lässt.“ (Grundkursarbeit) 

• „Da wird [in Deutschland] fröhlich auf den Weihnachtsmärkten der Republik geglühweint, 

damit alles in vorweihnachtlicher Stimmung dahinsäuselt. Offenbar liegt es dann an mir 

selbst, die letzten Fragen aller Fragen zu klären: Warum wählen wir eigentlich? Wie wäh-

len die Iren ihr Parlament? Und wie ist das mit der personalisierten Verhältniswahl in der 

BRD?“ (Grundkursarbeit) 
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• „Der Föderalismus, der schon 1880 in Deutschland gebildet wurde, erfuhr durch Bismarck 

in der Weimarer Republik eine detailliertere Regierungsphilosophie sowie Verfassungs-

verbesserungen.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Das Entscheidungsmuster [von Mehrheitswahlsystemen] ist schnell und vorhersehbar, 

zudem sind Regierungswechsel leicht durchzuführen. […] Der Politikstil ist dennoch aso-

zial, der Wettbewerb steht im Vordergrund.“ (Vorlesungsklausur) 

• „Lange Zeit blickte die DDR als ‚sowjetisches Retortenbaby‘ ehrfurchtsvoll zur Sowjet-

union auf.“ (Hauptseminararbeit) 

• „Es ist der ‚homo sociologicus‘, der durch seinen Nächsten in seiner Meinungsbildung und 

Entscheidungsfindung beeinflusst wird. Man möge sich an den bekannten Cartoon erin-

nern, in dem ein Zuständiger der Wahlforschung zu Umfragezwecken an der Haustür klin-

gelt. Die Ehefrau öffnet und ruft, kaum hat sie das Thema erkannt, nach ihrem Mann. 

Selbstverständlich kann in Zeiten der fortschreitenden Emanzipation kein grundsätzliches 

weibliches Unverständnis bzw. Desinteresse für das Politische aus diesem Cartoon abgelei-

tet werden.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Um Druck auf relevante Akteure [in den USA] auszuüben, etablierten sich bzw. koalier-

ten vier relevante soziale Bewegungsorganisationen: Die traditionsreiche NAACP, Martin 

Luthers SCLC, der Congress of Racial Equality und das Student Non-Violent Coordinating 

Committee.“ (Masterklausur) 

• „Natürlich gibt es hier auch die sogenannten Schmarotzer, die mit den oben genannten 

Hilfen [Hartz IV etc.] sich auf ein arbeitsfreies Leben einstellen, und somit den Staat mehr 

Geld kosten.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Während des Nationalsozialismus herrschte nur ein aufs Minimum beschränkter Teilföde-

ralismus.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Eine weitere neue Reform in Deutschland ist die Verkürzung der Schul- und Studiendau-

er. Nachdem durch verschiedene Studien eine „Vergreisung“ Deutschlands erkannt wurde, 

entstand die Idee des G 8 bzw. die Einführung des Bachelors in der Studienebene.“ 

(Staatsexamensklausur) 

• „Wenn zum Beispiel in Griechenland von Anfang an die Steuern erhöht sowie höhere So-

zialausgaben beschlossen worden wären, stünden sie nicht jetzt vor einem Scherbenhaufen. 

Um solch einen Dolchstoß zu vermeiden, setzt die Regierung in Deutschland auf eine ‚er-

zwungene Solidaritätsbekundung‘ der [Bundes-] Länder untereinander.“ (Staatsexamens-

klausur) 

• „Haider selbst sah seine Chancen, sein Ziel, Österreichischer Bundeskanzler zu werden, zu 

erreichen, mit dem ausbleibenden Wählerzuspruch, wofür er die Bundesregierung verant-

wortlich machte, gefährdet und begann, obwohl selbst im Koalitionsrauschschuss sitzend, 

von Kärnten aus die blau-schwarze Koalition heftig zu kritisieren.“ (Bachelorarbeit) 

• „Mit schmelzendem Eis [der Arktis] gehen Ideale zugunsten von nationalstaatlichen Inte-

ressen flöten.“ (Referat) 

 

 

2014 

 

• „Auf der ganzen Welt finden sich kulturelle sowie institutionelle Überreste eines britischen 

Weltreiches. Von dem Glanz und der Macht, welche Briten einst über den gesamten Glo-

bus säten, ist heute jedoch nicht mehr viel übrig.“ (Oberseminararbeit) 

• „Im Folgenden wird der Untergang des Osmanischen Reichs anachronistisch nachgezeich-

net.“ (Oberseminararbeit) 

• „Die erfolgreichen Händler investierten ihre Mittel in Landkauf und landeten so irgend-

wann automatisch im Unterhaus.“ (Oberseminararbeit) 
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• „Monarchien sind in der aktuellen politikwissenschaftlichen Diskussion eindeutig keiner 

der klassischen Gesprächsgegenstände. Sie werden eher als Antiquariate gesehen, die ihre 

Zeit weit hinter sich gelassen haben und sich selbst seit mindestens einem halben Jahrhun-

dert überlebt haben. […] Tatsächlich wirken Monarchien wie Dinosaurier, die einem Mu-

seum entkommen sind und verzweifelt am Leben bleiben wollen.“ (Bachelorarbeit) 

• „Wie bereits erwähnt verfügte England über wenig Rohstoffe. Vor allem Silber war inte-

ressant für den Handel. Nicht umsonst wurde es gerne von den Spaniern abgejagt.“ (Ober-

seminararbeit) 

• „Die Taktikausbildung [der DDR-Kampfgruppen] beginnt bei den Grundlagen der Kampf-

ausbildung, wie dem aufrecht Gehen und dem Kriechen.“ (Bachelorarbeit) 

• „Es bleibt somit festzuhalten, dass die Planziele bei der Mannesstärke der Kampfgruppen 

nie erreicht worden sind. […] Es besteht hier somit ein starkes strukturelles Defizit, wenn 

man mit einer um ein Drittel kleineren Armee Aufgaben erfüllen soll, als wenn man die 

volle Manneskraft gehabt hätte.“ (Bachelorarbeit) 

• „Spanien gilt seit jeher als streng katholisches Volk. Wenn man an die Eroberungszüge des 

Islams denkt und an die Auseinandersetzung mit Isabella I. von Kastilien, die als streng ka-

tholisch gilt und damals auch eine Figur der Spanischen Inquisition ist, dann wird klar, 

über welchen Zeitraum der spanische Nationalkatholizismus schon wuchert und immer 

noch fortbesteht.“ (Bachelorarbeit) 

• „Erst externe Faktoren, wie beispielsweise die Verhaftung Pinochets 1998 in London und 

der sich anschließende moralische und politische Verschleiß seiner Person, ließen in Chile 

die Debatte über den strafrechtlichen Umgang vergangener Menschenrechtsverletzungen 

wieder erstarken.“ (Hauptseminararbeit) 

• „Zur Überwachung des [britischen] Handels schuf man Ausschüsse, welche erst nach eini-

gen unfruchtbaren Formierungen funktionstüchtig waren.“ (Oberseminararbeit) 

• „Nach den Atombombenanschlägen auf Japan gewähren die Japaner Indonesien die Unab-

hängigkeit.“ (Hauptseminararbeit) 

 

 

2015 

 

• „In mehreren Audiobotschaften versuchte [Al Qaida-Chef] Al-Zawahiri noch auf einen 

grünen Nenner zu kommen.“ (Bachelorarbeit) 

• „Des Weiteren liegen einige Publikationen, die sich mit der ‚Ursuppe‘ der Freien Wähler, 

den kommunalen Wählergemeinschaften, beschäftigen, vor.“ (Forschungsseminararbeit) 

• „Die Biber müssen die Weltherrschaft übernehmen, damit wir uns alle an einer lustigen 

Sumpflandschaft erfreuen können und diese ganze Welt ein einziges riesiges Biotop wird.“ 

(Forschungsseminararbeit) 

 

 

2016 

 

• „Neben dem erheblichen Kostenaufwand, einer zu erwartenden niedrigen Rücklaufquote 

und den daraus entstehenden Verfälschungen spielt [bei Erhebungen durch Interviews oder 

Fragebögen] besonders die schwierige Erreichbarkeit einiger aus dem Parlament ausge-

schiedener oder bereits verstorbener Abgeordneter eine Rolle.“ (Dissertation) 

• „Das Parlament [der Schweiz] ist zweigeteilt in Elite und Abgeordnete. Auch diese dürfen 

beim Referendum ihre Stimme abgeben.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Leider kann ich heute an Ihrer Übung nicht teilnehmen, da ich an einer Nebenhüllenent-

zündung erkrankt bin.“ (Mail) 
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• „In Deutschland ist das Bild immer noch stark von den ursprünglichen Rollenbildern des 

Manns als Versorger und der Frau als Mutter und Hausfrau geprägt. Außerdem herrscht für 

die deutsche Frau das Gesetz der Natürlichkeit, das verheißt, die Schönheit der deutschen 

Frau liege nicht in der Fähigkeit sich zu inszenieren, sondern in der Schönheit, die ihr von 

Natur aus gegeben sei. In Frankreich hingegen gilt die Mutter auch nach der Geburt wei-

terhin als Frau.“ (Hauptseminararbeit) 

• „Trotz des teils sehr selbstbewussten und öffentlichen Auftretens der Mafiosi wurden sie 

lange von den Strafverfolgungsbehörden nicht allzu ernst genommen. Die Gangster wur-

den als ein unorganisierter Haufen angesehen, der sich hauptsächlich selbst umbringt und 

so für die Gesellschaft keine größere Gefahr bedeutete.“ (Magisterarbeit) 

• „Die ‚Marianne‘ und ihre phrygische Mütze ist die Personifikation der Republik und ihrer 

Werte. Sie kann auch die Freiheit und die Demokratie symbolisieren. Die ‚Marianne‘ ist 

also sehr wichtig, ihr Oberkörper ist sehr oft in Rathäusern repräsentiert.“ (Hauptseminar-

arbeit) 

• „Ein moderner normativer Demokratietheoretiker ist Habermas, der mit seiner zentralen 

Aussage auf die Gesellschaft innerhalb der Demokratie abzielt. Er stellt innerhalb der De-

mokratie die Wichtigkeit der Gesellschaft durch einen Beitrag zur Demokratie heraus. Nur 

damit ist eine gesunde Demokratie lebensfähig. Anders entwickelt sich die Demokratie an-

sonsten unter Sebaldt. Hier erfährt die Demokratie, auch eines stabilen Staates, eine Er-

krankung, wodurch sie nicht mehr vollständig handlungsfähig ist.“ (Vorlesungsklausur) 

• „Der Putsch [in Libyen 1969] verlief unblutig und chaotisch: Es gab Schwierigkeiten bei 

der Munitionsbeschaffung; teilweise wussten die Einheiten nicht, wo ihre Ziele waren. 

Aber er verlief erfolgreich, König Idris brauchte also aus seiner Kur [in der Türkei] nicht 

zurückkehren.“ (Masterarbeit) 

 

 

2017 

 

• „Die Installation eines gemeinsamen Heeres würde z.B. eine eindeutigere Richtung in der 

Außenpolitik [der EU] vorgeben und damit mehr Identifikation und Legitimation schaf-

fen.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Die Größe der EU, von 28 Mitgliedsländern, erzeugt bei einem außenstehenden Beobach-

ter sofort den Eindruck, dass die Union in Bezug auf ihren demokratischen Anspruch 

„Wegzoll“ zahlen muss.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Durch die von [Pablo] Escobar ausgehende hohe Gewaltbereitschaft zwang er zwar die 

[kolumbianische] Regierung zu verhandeln, schadete jedoch sowohl seinem persönlichen 

Ansehen in der Bevölkerung als auch seinem Drogengeschäft sehr. Man kann hier folglich 

die Überlegung anbringen, dass Escobar das ökonomische Interesse einer persönlichen 

Vendetta unterordnete, da sein Übermaß an Gewalt dem Ablauf seiner Geschäfte massiv 

schadete. Prinzipiell sollte eigentlich die Bestechung der Androhung und Anwendung von 

Gewalt vorgezogen werden, da diese mit wesentlich geringeren Betriebskosten verbunden 

ist.“ (Bachelorarbeit) 

• „Schon immer wurde die Türkei als Beispiel für eine defekte Demokratie herangezogen. 

Nun stellt sich die Frage, ob die Türkei nicht das Flakschiff für eine aufkommende auto-

kratische Welle ist.“ (Bachelorarbeit) 
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2018 

 

• „Der Schweizer Bundesrat gilt als sehr schwache Exekutive, da es kein wirkliches Ober-

haupt gibt. Der Bundespräsident dient hauptsächlich der Präsentation im Ausland, um die 

Reisekosten zu sparen, die anfallen würden, wenn der gesamte Bundesrat verreisen wür-

de.“ (Grundkursklausur) 

• „Diese Übermacht der USA in Deutschland ist noch stärker in Kanada zu bemerken.“ 

(Grundkursarbeit) 

• „Krieg ist ein sehr unbeliebtes Thema in einer Demokratie. Er ist teuer, fordert viele Opfer 

und sorgt oft für schlechte Presse. Man muss die Bevölkerung erst von seiner Sinnhaf-

tigkeit und Notwendigkeit überzeugen. Man muss ihnen einreden, dass man geradezu dazu 

gezwungen ist, ihn zu führen. Den Feind so böse, widerlich und gefährlich darstellen bis 

sie ihn selber bedingungslos führen will.“ (Grundkursarbeit) 

• „Für den Politiker Joschka Fischer ist die Unterwerfung der Politik unter die Medien un-

vermeidbar.“ (Grundkursarbeit) 

• „So ist es nachvollziehbar, dass viele Journalisten sich nicht wagten, sich auf die Seite des 

Terrors zu stellen.“ (Grundkursarbeit) 

 

 

2019 

 

• „Die Regierung geht im parlamentarischen Regierungssystem aus der Legislative hervor 

und ist dann sowohl Teil der Regierung als auch Teil der Exekutive.“ (Staatsexamensklau-

sur) 

• „Der Kommunikationswissenschaftler Hans Mathias Kepplinger befasst sich in seinem 

Beitrag mit der berufsethnischen Verantwortung von Journalisten und geht der Frage nach, 

inwiefern Journalisten über die Richtigkeit ihrer Darstellungen hinaus überhaupt für deren 

Folgen verantwortlich gemacht werden können.“ (Masterarbeit) 

• „Die stärkste und zugleich einflussreichste linke Organisation stellte die Außerparlamenta-

rische Opposition (APO) dar. Diese Organanimation bekannte sich teils zu stalinistischen 

Maximen und zitierte gerne nach MAO.“ (Masterarbeit) 

• „Zwar ist der Terroranschlag auf den Berliner Breitscheidplatz abgeschlossen, aber es blei-

ben viele Fragen gerade zum Täter Anis Amri offen.“ (Masterarbeit) 

• „Erdgas ist die „saubere Form“ des Erdöls, da das Gas zumindest einigermaßen klima-

freundlich ist, da hierbei [bei der Verbrennung] kein Kohlenstoffdioxid ausgestoßen wird.“ 

(Oberseminararbeit) 

• „Merkel weist jedoch ausdrücklich darauf hin, dass die Wahrscheinlichkeit für Defekte 

steigt, je länger ein totalitäres sultanesisches oder neopatrimonales Regime die politische 

Kultur prägen konnte.“ (Oberseminararbeit) 

• „Die Februarrevolution 1917 und die zahlreichen Empörungen, Plünderungen, Tollereien, 

Demonstrationen mitten im Krieg zwangen den Zaren Nikolaus II., am 15. März abzudan-

ken.“ (Masterarbeit) 

• Frage: „Nennen Sie drei Politikwissenschaftler, die am Aufbau des Faches nach dem Zwei-

ten Weltkrieg mitgewirkt haben!“ Antwort: „Prof. Sebaldt, Prof. Straßner, Erik Vögeln.“ 

(Grundkursklausur) 

• „Daher empfehle ich mit Nachdruck und ohne jede Einschränkung, ihm die Bezeichnung 

„außerparlamentarischer Professor“ zu verleihen.“ (Gutachten für Prof. Straßner) 

• „Sehr kompetente Dozentin.“ (Evaluation einer Vorlesung von Prof. Sebaldt) 
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• „Mit ihrer Fülle an Funktionen leisten die Jugendorganisationen ihrer Mutterpartei vor 

allem innerparteilich einen Bärendienst, mit dem die anderen Arbeitsgemeinschaften nur 

bedingt mithalten können.“ (Masterarbeit) 

• „Auch die Öffentlichkeitsarbeit der CSU wird immer mehr durch die politische Online-

Kommunikation über die Sozialen Medien geprägt, obwohl sie in der CSU weiterhin eher 

als Zusatz in der klassischen öffentlichen Kommunikation neben der allgemeinen Presse-

arbeit betrachtet wird. Einzelne CSU-Politiker nutzen allerdings die neuen Möglichkeiten 

vielseitig und häufig. Selbst Söder twittert und postet was das Zeug hält.“ (Masterarbeit) 

• „Das englische Empire umfasste ein riesiges Gebiet, und Frankreich hatte neben Gebieten 

in Afrika auch Gebiete in der Südsee. Auch heute hat Frankreich noch Übersee-

Apartments.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Im Gegensatz zu Deutschland hat Frankreich schon immer ein stärkeres rechtspopulisti-

sches Spektrum. Bei Wahlen zum Präsidenten steht nicht selten ein Kandidat des France 

National in der Stichwahl.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Ein letzter Hauptgrund für das bibliographische Vorgehen ist ein pragmatischer. Denn es 

ist schwierig, Interviews oder ähnliches mit Terroristen zu führen, die wie im Falle von 

Ensslin und Meinhof bereits verstorben sind.“ (Hauptseminararbeit) 

• „Die Gegner [der britischen Arbeitsschutzgesetzgebung des 19. Jahrhunderts] argumentier-

ten stets für einen höheren Verdienst aufgrund von längeren Arbeitszeiten. Jedoch war die-

ser nur scheinbar gewesen. Denn er ging auf in Schnaps und ähnlichen Dingen. Nirgends 

herrschte eine größere Trunkenheit als in den Gegenden der unbeschränkten Großindust-

rie.“ (Oberseminararbeit) 

• „Da sich nun alle [britischen] Fabrikanten gleichzeitig an die gesetzlichen Arbeitszeiten zu 

halten hatte, wurde keiner unter diesen aufgrund einer Wettbewerbsverzerrung benachtei-

ligt und die Arbeiter profitierten von einer durchgehenden Erwerbstätigkeit. Zuvor mussten 

sich diese ein halbes Jahr zu Tode schuften und lebten dann ein halbes Jahr in erzwungener 

Faulheit.“ (Oberseminararbeit) 

• „Erst kürzlich haben sich die Träger von [Ministerpräsident] Winfried Kretschmann auf 

einen Dialog geeinigt und das Volksbegehren [Artenschutz in Baden-Württemberg] steht 

auf Eis.“ (Grundkursarbeit) 

• „Gewaltanwendung [mit der Waffe] ermöglicht für viele aus dem regulären Arbeitsmarkt 

Ausgeschlossene – oftmals Kinder und Jugendliche – erst den Zugang zum Erwerbsleben. 

[...] Besagte Waffe in der Hand bietet also den Globalisierungsverlierern Möglichkeiten 

der Partizipation – sowohl wirtschaftliche als auch politische.“ (Oberseminararbeit) 

• „So testet die Realität den Westen aufs Neue auf sein tiefstes Wesen – auf eine unbeant-

wortete Urfrage von weltpolitischer Bedeutung hin: jene nach der Universalität der Men-

schenrechte.“ (Hauptseminararbeit) 

• „Pánta rhei – Menschenrechtsethos und -forschung befinden sich nach wie vor im Fluss, in 

der Wiege von Pro und Kontra, im Wandel von Fort- und Rückschritt, im Wechselkreis 

von Theorie und Empirie.“ (Hauptseminararbeit) 

 

 

2020 

 

• „Denke ich an meinen eigenen Lebenslauf, kann ich behaupten, spätestens nach der Be-

rufsausbildung die Gründung einer Familie aus den Augen verloren zu haben. Nun kam 

erst einmal das Studium. Dieses endete mit zwei Bachelorabschlüssen. Dann kam der Be-

rufseinstieg. Ich hatte Glück, gleich eine Festanstellung. Aber da war noch was offen. Ich 

bin noch nicht da, wo ich gerne sein möchte. Deswegen versuche ich mich gerade am Mas-

ter.“ (Oberseminararbeit) 
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• „Nach Niskanen ist die Behörde hier natürlich in der Pflicht, ihre Leistungsfähigkeit unter 

Beweis zu stellen und zu zeigen, dass sie ihrer Monopolstellung als Inlandsnachrichten-

dienst gerecht wird. Durch diesen Druck kam es dazu, dass sehr viele nicht vertrauenswür-

dige Personen angeworben wurden. Die Werbung folgte nicht aufgrund einer ideologi-

schen Abkehr vom Rechtsextremismus, sondern des Mammons willen.“ (Masterarbeit) 

• „Eine Besonderheit des deutschen Regierungssystems stellt das Staatsorgan des Bundesrats 

dar. Damit erhalten die Länder, über Versendung ihrer Vertreter, einen Zugang zur bun-

desweiten Politikgestaltung.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Die Bundesversammlung besteht zur Hälfte aus den Abgeordneten des Bundestags und 

zur Hälfte aus Vertretern der Länder. Diese lassen sich überwiegend von Sportlern, Musi-

kern, Schauspielern, also bedeutsamen Personen aus der Gesellschaft, vertreten.“ (Staats-

examensklausur) 

• „Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs 1945 entschieden sich die Siegermächte dage-

gen, Deutschland zu annektieren und beispielsweise „Amerika in Europa“ zu gründen.“ 

(Staatsexamensklausur) 

• „Bei Realtypus und Idealtypus handelt es sich nach Max Weber um die Unterscheidung 

zwischen dem „Wie es ist“ (Realtypus) und dem „Wie es sein soll“ (Idealtypus). Ein Bei-

spiel: Idealerweise soll ich heute aufräumen, aber in der Realität schaue ich Netflix.“ 

(Grundkursarbeit) 

• „So hielten alle Alliierten bis zum Sieg über die libysche Luftwaffe [2011] den Maßstäben 

des Konzeptpapiers die Treue. Danach stolperte die Responsibility to Protect nach und 

nach über sich selbst.“ (Hauptseminararbeit) 

 

 

2021 

 

• „Die Gesellschaft kann im Kern eine Demokratie als Systemopus annehmen und sich nach 

deren Maßstäben grundsätzlich verhalten.“ (Hauptseminararbeit) 

• „In diesem Zusammenhang [politischer Systemwandel] benutzt der deutsche Politikwis-

senschaftler [Wolfgang Merkel] den Begriff der Transformation für sein Vorgehen. Diesen 

sterilisiert er semantisch von den bis dato bestehenden Verknüpfungen.“ (Hauptseminarar-

beit) 

• „Bundeskanzlerin Angela Merkel und Bundeskanzler Sebastian Kurz erfreuen sich großer 

Beliebtheit. Neben offensichtlichen physischen Unterschieden liegt der größte Unterschied 

der Kanzler wohl in der Regierungserfahrung.“ (Forschungsbericht) 

• „Zunächst einmal schafften es die neugewonnenen Kolonien, Engpässe im eigenen Land 

auszufüllen und daher Krisen zu überwinden. Als Folge der Zwangskolonisierung Großbri-

tanniens wurde nicht nur ein neuer Lieferant von Ressourcen generiert, sondern gleichzei-

tig ein weiterer Absatzmarkt für eigene Güter erschlossen.“ (Oberseminararbeit) 

• „Die Basis [der Grünen] wurde mit den zunehmenden Jahren zudem auch duldsamer und 

interessierter an den Meinungen der Grünen-Mitglieder des Bundestages, was ein allmähli-

ches Abnabeln der Abgeordneten zu einem gewissen Maße begünstigte, beziehungsweise 

nachhaltiger ermöglichte.“ (Hauptseminararbeit) 

• „Auch die Bundesrepublik musste ihren Weg gehen, um herauszufinden, dass eine Monar-

chie nicht der richtige Weg für sie ist. Der übermächtige Kaiser endete traditionell in der 

Führerpersönlichkeit von 1933.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Die klassischen Funktionen des Regierungschefs sind die des Nothelfers, Prüfers, Notars, 

Repräsentanten oder Ordners.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Als Enkel von Kaiser Wilhelm I. trat [Wilhelm II.] im Dreikaiserjahr 1888 seinen Posten 

als Monarch des Deutschen Kaiserreiches an.“ (Staatsexamensklausur) 
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• „Charisma ist … kein notwendiges Attribut für populistische Führungspersönlichkeiten, 

verhilft aber oftmals zum Wahlerfolg. In diesem Zusammenhang wurde häufig die erfolg-

reiche Korrelation zwischen Populismus und charismatischem Mann gefunden, auch wenn 

gesagt werden muss, dass es einzelne weibliche Ausnahmen von der Regel zu geben 

scheint.“ (Bachelorarbeit) 

• „Während sich in Europa der populistische Zeitgeist voll entfaltete und zusehends mehr 

und mehr solcher Akteure die Bühne der politischen Arbeit betraten, gehörten Deutsch-

land, Finnland und Schweden lange Zeit zu den Ländern, deren politische Landschaft na-

hezu populismusfrei waren. Mit Gründung der Schwedendemokraten, der Finnen und der 

Alternative für Deutschland existieren nun auch bei der Nachhut Vertreter der demagogi-

schen Politik.“ (Forschungsbericht) 

• „Das Eintauchen [der Altparteien] in den Methodenwust der Populisten, das Fischen am 

rechten Rand und die politische Anbiederung verheißen für die Demokratie allerdings 

nichts Gutes.“ (Forschungsbericht) 

• „Die Ausschließeritis der Linken scheint beendet, lediglich mit der AfD schließen alle Par-

teien eine Zusammenarbeit aus.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Je nach Gesetzgebung kann sein Veto [Bundesrat] dispensiv oder subversiv sein, also 

endgültig oder aufschiebend.“ (Staatsexamensklausur) 

 

 

2022 

 

• „Die Pestwellen des 14. und 15. Jahrhunderts sorgten für eine nachhaltige Bevölkerungs-

entwicklung.“ (Referat) 

• „Mit dem Zerfall der Sowjetunion Ende 1980 wurde Europa über Nacht wieder expansiv 

größer. Es bildeten sich Staaten heraus, die erstmal erlernen mussten, was diese liberale 

Demokratie eigentlich sein sollte, in der Nachbarn wie Deutschland und der Rest von 

Westeuropa schon mehr Erfahrung vorzuweisen hatten.“ (Oberseminararbeit) 

• „Der Einwanderung von ‚ärmeren‘ EU-Ländern nach Deutschland steht die AfD ebenfalls 

ablehnend gegenüber.“ (Oberseminararbeit) 

• „Caesar herrschte über das römische Imperium, eroberte das heutige Frankreich und hatte 

eine Affäre mit der ägyptischen Königin Kleopatra. Ein Exemplar für Sex, Drugs and Rock 

n‘ Roll, könnte man meinen.“ (Bachelorarbeit) 

• „Nach kurzer Zeit übernahmen die USA [während der Corona-Pandemie] ‚die Führung‘ in 

dieser morbiden Liste von Fällen und Todesfällen, was den Fokus schließlich auf den ame-

rikanischen Kontinent richtete.“ (Oberseminararbeit) 

• „Die Erfolgsgeschichte der Demokratisierung und das 1992 von Fukuyama ausgerufene 

demokratische Ende der Geschichte hinterließen Ende des 20. Jahrhunderts den Eindruck 

einer demokratischen Entwicklung, die zu konstanter, positiver Evolution verdammt ist.“ 

(Oberseminararbeit) 

• „Der US- und der deutsche Bundespräsident dürfen lediglich zwei Mal gewählt werden. 

Der Bundeskanzler wiederum kann eigentlich unbegrenzt wiedergewählt werden, obwohl 

das nicht als wahrscheinlich gilt.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Zu wählen trägt die Großartigkeit dieses Aktes schon im Wort.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Eine Stimme von einem normalen Bürger zählt genauso viel wie eine abgegebene Stimme 

z.B. von einem Politiker.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Defekte Gerichte oder Richter, die durch das Staatsoberhaupt [in autoritären Regimen] 

eingesetzt und entlassen werden, zeigen die Ungleichbehandlung und Faktoren, die Wah-

len und die Freiheit der Bevölkerung beschränken und angreifen.“ (Staatsexamensklausur) 
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• „Als Beispiel für autoritäre Regime werden die präsidentielle Regierung der USA und die 

monarchische Regierung Großbritanniens herangezogen.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Wegen dem Übergangmandat haben Parteien häufig mehr Stimmen als ihnen über die 

Zweitstimme zustehen würden, da ihnen Überhänge in Form von Sitzplätzen gutgeschrie-

ben werden.“ (Staatsexamensklausur) 

• „In beiden Regierungssystemen [Großbritannien, USA] geht der Abgeordnete eines Wahl-

kreises mit den meisten Stimmen als Sieger hervor. Der Gegner verliert hingegen alle 

Stimmen. Das macht sich auch im dauerhaften Wahlkrampf, z.B. in den USA, bemerkbar.“ 

(Staatsexamensklausur) 

• „In autoritären Regimen sind Wahlen die wichtigste Form politischer Beteiligung der Bür-

ger am politischen Willensbildungsprozess. So bezweckt die Bundestagswahl u.a. die Her-

ausbildung einer handlungsfähigen Opposition. Dies ist besonders in autoritären Regimen 

wie in Deutschland wichtig.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Die Trennlinie verläuft nicht mehr zwischen Legislative als Ganzes und Exekutive, son-

dern zwischen Regierungsmehrheit und Regierung auf der einen Seite und der Opposition 

auf der anderen Seite. Somit ist nur noch die Opposition für die Kontrolle der Regierung 

zuständig. Die Folge dieser Entwicklung ist, dass das ohnehin schon autoritäre Regime der 

BRD noch mächtiger wird.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Das Pardon zu [den deutschen Fraktionsvorsitzenden] stellt in dem Vereinigten König-

reich unter anderem [der Leader of the House of Commons] Mark Spencer dar.“ (Grund-

kursarbeit) 

• „Um die eigenen Abgeordneten im Zaun zu halten, benötigt die Fraktion vorsitzende Per-

sonen, auch Fraktionsvorsitzende genannt.“ (Grundkursarbeit) 

• „Bereits vor der Wahl müssen sich [die US-Wähler] zwischen zwei etablierten Parteien 

entscheiden, dabei ist oft die Rede von Pest oder Cholera.“ (Grundkursarbeit) 

• „Nachfolgend wird der Umgang des damaligen Kanzlerkandidaten Donald Trump mit dem 

Kurznachrichtendienst Twitter aufgezeigt.“ (Grundkursarbeit) 

• „In den 1980er- und 1990er-Jahren herrschte überwiegend der sozio-ökonomische Ansatz 

zum lateinamerikanischen Populismus. Der Kern dieses Ansatzes ist eine unverantwortli-

che Wirtschaftspolitik.“ (Grundkursarbeit) 

• [Es ist] „ein offenes Geheimnis, dass der Klub [FC Barcelona] nach deutschem Verständ-

nis vollkommen pleite ist. Und in der Tat könnte ein Verein mit diesen finanziellen Prob-

lemen in Deutschland nicht existieren. Beim durch die Corona-Pandemie geübten deut-

schen Wutbürger brannten da natürlich gleich alle Lichter, und Kommentare über faule 

Spanier, die nicht mit Geld umgehen können, waren da nicht mehr fern.“ (Hauptseminar-

arbeit) 

• „Die Menschheit entwickelt sich als biologisches Wesen immerfort und im speziellen die 

deutsche Bevölkerung demnach auch.“ (Oberseminararbeit) 

• „Bei ethnischen Abstimmungen wird [im Deutschen Bundestag] die Fraktionsdisziplin 

aufgehoben.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Auch in außenpolitischen Angelegenheiten ist die Bundesländerebene eingeschränkt. Für 

die Friedenspolitik beispielsweise gibt es in Deutschland eine eigene Ministerpräsidentin, 

wie Annalena Baerbock, so auch für andere politische Felder.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Inaugural-Dissertation zur Erlangung der Doktorwürde der Fakultät für Philosophie, 

Kunst-, Gesichts- und Gesellschaftswissenschaften.“ (Dissertation) 

• „Hintergrund [der demokratischen Modernisierung] ist beispielsweise die zunehmende 

Alphabetisierung, was wiederum dazu führte, dass die Bürger in der Lage waren zu lesen 

und sich zunehmend mehr Wissen anzugeigen.“ (Referat) 
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2023 

 

• „Seit November 2015 importierte die Ukraine kein Gas mehr aus der Ukraine.“ (Bachelor-

arbeit) 

• „In Mexiko stellt das Militär eine Priorität unter der Regierung unter López Obrador dar, 

denn für den Präsidenten ist es die einzige Institution, welche die zivile Bevölkerung reprä-

sentiert und in deren Sinne handelt. Deshalb ist das Militär zeitweise mit ca. 223 Funktio-

nen innerhalb des Staates betraut, und ungefähr 100 davon sind nicht an die öffentliche Si-

cherheit gekoppelt.“ (Bachelorarbeit) 

• „Es wäre sehr schön für die studentische Selbstorganisation, wenn Sie uns einen GRIPS-

Kurs anlegen würden.“ (Mail an einen Dozenten des Instituts; dessen Kommentar hierzu: 

„Die Welt hat einen Vogel.“) 

• „Da in vielen Gesellschaften eine zunehmende Ungleichheit […] herrscht, haben Men-

schen, die einen sozioökonomischen Status besitzen, oft bessere Bildungschancen“. 

(Grundkursarbeit) 

• „Das „Gerrymandering“ entspricht einem Prinzip im Kontext des Wahlrechts, wobei 

Wahlkreise beliebig eingeteilt werden können. Das Prinzip stammt aus den USA und wur-

de dort erstmals von Gerrymender eingesetzt.“ (Grundkursklausur) 

• „Mir ist aufgefallen, dass in Ihrem Zeitkonto für einen Tag die Kommen-Buchung fehlt. 

Bitte teilen Sie uns die fehlende Buchung mit, damit wir Ihren Salto korrigieren können.“ 

(Hilfreicher Hinweis der Verwaltung zur Optimierung der sportlichen Fitness) 

• Fragen des Dozenten: „Woher hatte die Rubikon-Rede des südafrikanischen Präsidenten 

Botha ihren Namen? Wer oder was ist denn der Rubikon?“ Antworten des Referenten: 

„Der erste südafrikanische Präsident… Nein? Dann wohl die südafrikanische Währung.“ 

 

 

2024 

 

• „In Deutschland nahm die Beteiligung an Parlamentswahlen in den letzten Jahrzehnten 

konstant ab. Im Vergleich zur DDR sogar noch deutlicher als der ursprünglichen BRD.“ 

(Staatsexamensklausur) 

• „Während bei präsidentiellen System das Staatsoberhaupt selbst vom Volk gewählt wird, 

übernimmt das bei einer parlamentarischen Demokratie wie der BRD, oder bei einer semi-

parlamentarischen wie Großbritannien eine andere Instanz. Das führt dazu, dass tendenziell 

die Wahlen für das Parlament in einer präsidialen Demokratie weniger gut besucht werden 

als die des Präsidenten.“ (Staatsexamensklausur) 

• „Im direkten Vergleich der Wahlbeteiligung von BRD und DDR lässt sich eine Wahlbetei-

ligung von fast 100% in der DDR gegenüber 78,5% in der BRD feststellen. Freilich hat die 

Demokratie in der DDR nicht besser funktioniert, sondern war von Anfang an durch die 

Überrepräsentation der SED in allen drei Bereichen der Gewaltenteilung gezeichnet.“ 

(Staatsexamensklausur) 

 


